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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Behaltersystem zur
Aufnahme und dosierbaren Entnahme von fliissigen Ver-
brauchsartikeln wie z.B. Kosmetikartikel. Dazu besteht
das Behaltersystem aus einem Hauptbehalter, der mit
einer zur Dosierung der Verbrauchsartikel dienenden
Pumpeinrichtung verbunden sowie mit aus materialspa-
renden, gewichtsoptimierenden und/oder vollstandig re-
cycelbarenMaterialien, insbesondere nachwachsenden
Rohstoffen, bestehenden Ersatzbehaltern zusammen-
gefligt werden kann.

[0002] Aufdem Marktangebotene Kosmetikartikel wie
beispielsweise Seife, Badezusatz oder Duschgel werden
Uberwiegend in Behaltnissen aus Kunststoff oder Glas
untergebracht. Neben der formgestalterisch sehr an-
sprechenden Form weisen diese Behaltnisse haufig
auch eine zur Dosierung dienende und vom Verbraucher
leicht per Fingerdruck betatigbare Pumpeinrichtung auf.
Nach dem Gebrauch gelangen diese Kunststoff- Behalt-
nisse neben anderem Plastikmiill jedoch ebenfalls in be-
tréachtlichem Mafle unkontrolliert in die Umwelt und stel-
len einimmer groRer werdendes weltweites Problem dar.
[0003] Wiein der DE 10 2008 030 076 A1 u.a. ausge-
fuhrt, stellen Getrankekartons eine vorteilhafte Alterna-
tive zu herkdbmmlichen Behaltnissen aus Kunststoff oder
Glas dar. Die auch als Verbundstoffverpackung bekann-
ten Getrankekartons kommen fur fliissiges oder viskoses
Fillgutzur Anwendung. Insbesondere dienen sie als Ver-
packung fir Lebensmittel, z.B. fiir Milch oder Fruchtsaft.
Derartige Verpackungen sind unter der bekannten Be-
zeichnung Tetra Pak auf dem Markt. Haufig ist auf der
Oberseite der Verpackung eine Offnung mit einem zylin-
derférmig nach auflen ragenden Teil eingebracht. Auf
der Oberflache des zylinderférmig nach aulRen ragenden
Teiles befindet sich ein Gewinde, das miteinem ebenfalls
ein Gewinde aufweisenden Verschluss verschraubt wer-
den kann. Geeignet sind diese Verpackungen fur das
"Ausgielen" des Fiillgutes. Im Gegensatz zu den Behalt-
nissen aus Kunststoff oder Glas nehmen diese Verpa-
ckungen zusammengefaltet weniger Platz ein. Aufgrund
ihrer standardisierten Grof3e sind diese Tetra Pak - Be-
halter zudem gut stapelbar und bieten dadurch effiziente
logistische Vorteile. Weiterhin kdnnen vorteilhaft die lee-
ren Verpackungen vor der Abflllung in Form einer Rolle
zum Abflllbetrieb geliefert werden. Durch etablierte Ent-
sorgungsbetriebe ist eine stoffliche Wiederverwertung
der entleerten Verpackungen gegeben. Die Getranke-
kartons stellen zwar derzeitig ebenfalls Einwegverpa-
ckungen dar. Jedoch sind die bekannten Tetra Pak Be-
halter und Standbeutel die 6kologisch sinnvollsten L&-
sungen. Einer Anwendung dieser Getrankekartons fiir
kosmetische Artikel steht allerdings die hauptsachlich
mogliche "AusgieRfunktion" entgegen.

[0004] Mit der JP 2004-352 349 A wird eine Behalter-
vorrichtung beschrieben, die aus einem aulleren zylind-
rischen Korper besteht. Im Inneren des zylindrischen
Korpers ist ein weiterer zylindrischer Kérper mit einem
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Mundstiick eingebracht, der eine Flissigkeit enthalt. Um
einer Drehung relativ zueinander entgegen zu wirken,
wird eine Passform zwischen dem unteren Ende des
Mundstiicks des Innenkérpers und der Offnung des &u-
Reren Korpers gestaltet. Die dafiir vorgesehene Gestal-
tungsform ist als zusammenfiigbare Matrize und Patrize
ausgebildet. Nachteilig an dieser Behaltervorrichtung ist
die Beschrankung auf zylindrische Formen der zusam-
menfligbaren Teile sowie die Beschrankung der Pass-
form auf eine Zusammenfligung einer Matrize mit einer
Patrize.

[0005] Bekanntist weiterhin nach der US 5474 212 A
ein Flissigkeitspumpbehalter zur Aufnahme eines mit ei-
ner flissigen Substanz gefiillten flexiblen Behalters. An
der Oberseite des Beutels ist ein Auslassblock mit einer
Auslasso6ffnung vorgesehen. Dabei dient eine Box zur
Aufnahme des Beutels, die aus einem Paar Kastenkom-
ponenten besteht, die durch Scharniere zum Offnen und
SchlieRen der Kastenteile miteinander verbunden sind.
Die beanspruchte Kastenform und die damit vorgegebe-
ne aullere Form des Behalters sowie der damit vorge-
gebene innere Aufnahmeraum des Behalters fir den
auszutauschenden Behalter begrenzt den Anwendungs-
bereich des Flissigkeitspumpbehalters auf wenige Beu-
telformen ein.

[0006] Beidem durch die Druckschrift CN 205972 348
U beschriebenen Pumpbehalter erfolgt die Fixierung des
als Beutel ausgefiihrten Ersatzbehalters durch einen mit
dem Behalter verbundenen Bajonettverschluss. Obwohl
diese Verschlussart eine einfache und sichere Verbin-
dung zwischen den Ersatzbehalter und dem aufnehmen-
den Behalter darstellt, ist die Herstellung dieser Verbin-
dungsart mit einem relativ hohen wirtschaftlichen Auf-
wand verbunden.

[0007] Des weiteren wird von der Druckschrift KR 20
2011 0000 633 U eine Behaltervorrichtung beschrieben,
die aus einer dulReren und einer inneren Vorrichtung be-
steht. Beide Behalterteile besitzen eine derartige Form,
dass sie ineinandergeschoben und der auslaufende zu-
sammengefiigte obere Behalterteil verschraubt werden
kann. Die bis zum Boden des inneren Behalterteils ver-
laufende Pumpeinrichtung pumpt dabei aus einer kon-
zentrisch im Boden der im inneren Behalterteil einge-
brachten Senke die restliche angesammelte Flissigkeit.
Nachteilig an dieser Losung ist jedoch, dass die Form
des Ersatzbehalters mit der Form der Behaltervorrich-
tung Ubereinstimmen muss. Ebenso erfordert die Behal-
tervorrichtung die gleiche Beschaffenheit beider Behal-
terteile.

[0008] Die Aufgabe der Erfindung besteht deshalb in
der Schaffung eines Behaltersystems mit austauschba-
ren Behaltern, das eine umweltschonende Aufbewah-
rung und Dosierung der flissigen Verbrauchsstoffe er-
moglicht undden Einsatz von Standbeuteln als Ersatz-
behalter durch eine méglichst problemlose Verbindungs-
herstellung zwischen Standbeutel und Pumpeinrichtung
vorsieht.

[0009] Geldst wird diese Aufgabe durch das erfin-
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dungsgemalle Behaltersystem nach den beschreiben-
den Merkmalen des Patentanspruchs 1. Vorteilhafte
Weiterbildungen des Behaltersystems werden mit den
Merkmalen der Patentanspriiche 2 bis 7 beschrieben.
[0010] Fir das geschaffene Behéltergystem kommen
auswechselbare Ersatzbehalter zur Aufnahme der Ver-
brauchsstoffe wie z.B. Kosmetikartikel zum Einsatz, die
aus wiederaufbereitbaren Materialien oder andere ma-
terialsparende und/oder gewichtsoptimierendenach-
wachsende Rohstoffe bestehen. Im Gegensatz zu den
konventionellen Behaltnissen aus Kunststoff oder Glas
stellen diese Ersatzbehalter eine umweltschonende Al-
ternative dar, die sich zudem kostensenkend auf die Lo-
gistik und den Herstellungspreis auswirkt. Vorteilhaft
wird eine Verbindung der vorzugsweise aus Karton oder
vollstandig recycelbaren Materialien bestehenden Be-
halter mit Dosierungspumpen hergestellt. Dadurch wer-
den die Vorteile einer leichten Bedienung bei der Ent-
nahme der Kosmetikartikel mit einer umweltfreundlichen
und kostengtinstigen Gestaltung der Behalter effizient
verbunden. Um die ansprechende gestalterische und
farbliche Formgebung der konventionellen Behalter der
Kosmetikartikel beizubehalten, werden die auswechsel-
baren Behalter alternativ in stationar vorhandenen Auf-
nahmevorrichtungen untergebracht. Dabei dienen die
Behalter als so genannte Nachfiillpackungen. Giinstig
erweist sich dabei, wenn die konventionellen Behalter in
ihrer hergebrachten Gestaltung in zwei zusammenfig-
bare Teile aufgetrennt werden. Der obere Teil ist dabei
in herkdmmlicher Weise mit der Dosierungspumpe ver-
bunden. In einer weiteren Ausfihrungsform wird der De-
ckel auf den Grundbehalter aufgesetzt und danach die
Dosierungspumpe aufgeschraubt. Der auswechselbare
Behalter wird in den Innenraum der zusammengefligten
Teile eingebracht. Bei der Zusammenfiigung der Teile
wird die Dosierungspumpe in die Offnung des Behalters
eingefiihrt. Als Nachfillbehalter kommen vorzugsweise
Standbeutel zur Anwendung. Nach der Einfligung der
Standbeutel in den Innenraum des Hauptbehalters kon-
nendiese aufgrundihrer flexiblen Beschaffenheitum ihre
Langsachse verdreht werden. Das wahrend des Auf-
schraubvorganges der Dosierpumpe auf den Standbeu-
tel entstehende Drehmoment Ubertragt sich auf den
Standbodenbeutel und verdreht diesen um seine Langs-
achse. Um die Dosierpumpen auf die mit Gewinde ver-
sehenen Spouts der Standbeutel ohne Beschadigungen
aufschrauben zu kdnnen, werden die mit den Standbeu-
teln verbundenen Spout durch die geschaffenen Fixie-
rungslésungen weitestgehend in ihrer Position gehalten.
[0011] Nachfolgend soll die Erfindung anhand eines
Ausfiihrungsbeispiels naher erldutert werden. In den
Zeichnungen zeigen

Fig. 1: die schematische Darstellung der Baugrup-
pen des Behaltersystems,

Fig. 2: die schematische Darstellung des zusam-
mengefligten Behaltersystems mit Standbeutel,
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Fig. 3: die Fixierung mittels zylindrischer Fixierungs-
elemente,

Fig. 4: die schematische seitliche Schnittdarstel-
lungmit den zylindrischen Fixierungselementen,

Fig. 5: die Fixierung mittels Formkorper als Fixie-
rungselemente,

Fig. 6: die schematische seitliche Schnittdarstel-
lungmit den Formkdrpern als Fixierungselemente,

Fig. 7: die Fixierungmittels gekrimmter Erhebungen
um die Austritts6ffnung desBehalterdeckels,

Fig. 8: die schematische seitliche Schnittdarstel-
lungmitdengekrimmten Erhebungenals Fixierungs-
elemente,

Fig. 9: die Fixierungmittels einer im Behalterdeckel
eingebrachten Austritts6ffnung,

Fig. 10: die schematische seitliche Schnittdarstel-
lungmit der Austritts6ffnung alsFixierungsmittel,

Fig. 11:die schematische Ansicht des Spouts mit ei-
nem Formkdorper als Fixierungsmittel und

Fig. 12: die schematische Darstellung des Behalters
mit einer Vertiefung im Behalterboden.

[0012] Die schematische Darstellung der Figur 1 zeigt
die Baugruppen des Behaltersystems. Es besteht aus
dem Hauptbehalter 1, dem Behalterdeckel 5 und der Do-
sierpumpe 3. Das zusammengeflugte Behaltersystem mit
einem allgemein bekannten Standbeutel 2 als Nachfiill-
packung wird durch Figur 2 wiedergegeben. Der Stand-
beutel 2 wirdnach seiner Entleerung umweltschonend
wieder aufbereitet.Die duliere optische Gestaltung des
Behéltersist bei dieser Variante mit der des Originalbe-
halters identisch.Auf diese Art und Weise bleibt die op-
tisch gefallige Gestaltung des Originalbehalters erhalten.
Die in der Figur 2 schematisch wiedergegebene Dosier-
pumpe 3 ist fest oder aufschraubbar mit dem Behalter-
deckel 5 verbunden. Nach der Einfligung der Standbeu-
tels 2in den Innenraum des Hauptbehalters 1 kann dieser
aufgrund seiner flexiblen Beschaffenheit um seine
Langsachse verdreht werden. Die am oberen Ende mit
dem Standbeutel 2 verbundene Ausgief3form (Spout)
wird, wie in Figur 3 dargestellt, durch die Austritts6ffnung
6 des Behélterdeckels 5 gefiihrt und mittels des Gewin-
deadapters 8 mit der Dosierpumpe 3 verschraubt.Und
die erforderliche feste Position des Standbeutels 2 wah-
rend der Verschraubung zu erreichen, werden am Rand
der Austritts6ffnung 6 vier Erhebungen 7 eingebracht.
Zwischen den auf der Unterseite des Behalterdeckels 5
eingebrachten Erhebungen 7 wird der obere Teil des
Standbeutels 2 eingefligt. Dies geschieht durch das Auf-
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setzen des Behalterdeckels 5 auf den Standbeutel 2. Die
schematische Schnittdarstellung der Figur 4 zeigt den
Behalterdeckel 5 im aufgesetzten Zustand auf den
Standbeutel 2. Gezeigt werden die seitlich neben der ein-
geschweildten Flache des Standbeutels 2liegenden Er-
hebungen 7, die das Verdrehen des Standbeutels 2 bei
der Verschraubung mit der Dosierpumpe 3 verhindern.
Ebenso kdnnen die Erhebungen 7 aber auch auf der der
Austritts6ffnung zugewandten Einschweillflaiche des
Spoutes 4 angeordnet werden und in Offnungen bzw.
Vertiefungen des Behalterdeckels eingreifen.

[0013] Mit der Figur 5 wird die schematische Anord-
nung eines Formkorpers 13 in der Austritts6ffnung 6 des
Behalterdeckels 5 wiedergegeben. Dieser dient zur Fi-
xierung des ebenfalls mit einem passenden Formkorpers
13 versehenen Standbeutels 2. Mit der schematischen
Schnittdarstellung der Figur 6 wird der Standbeutel 2
nach der Einfigungin den Behalterdeckel 5 dargestellt.
In dieser Darstellung ist die Dosierpumpe 3 mit der Aus-
gielRform (Spout) des Standbeutels 2 verschraubt.
[0014] Eine weitere Variante der Fixierung des einge-
fugten Standbeutels 2 zeigt Figur 7. Als Fixierungsele-
mente dienen zwei auf der Unterseite des Behalterde-
ckels 5 angeordnete halbrunde Erhebungen 7. Der Ab-
stand zwischen den Erhebungen 7 ist dabei so gewahlt,
dass sie Raum fir die Einfigung des oberen Teils des
Standbeutels 2 lassen. Nach dem Aufsetzen des Behal-
terdeckels 5 ist der Standbeutel 2 dann zwischen den
beiden Erhebungen 7 fixiert. Diesen fixierten Zustand mit
der aufgeschraubten Dosierpumpe 3 gibt Figur 8 wieder.
[0015] BeiderFixierungsvariante nach Figur 9 wird die
Austritts6ffnung 6 so gestaltet, dass der in die Austritts-
6ffnung 6 eingefiigte Standbeutel 2 im Behalterdeckel 5
formschlissig fixiert wird.Mit der schematischen Schnitt-
darstellung der Figur 10 wird dieser Fixierungszustand
nach der Verschraubung der Dosierpumpe 4 mit dem
Standbeutel 2 wiedergegeben. Die Verschraubung
selbst erfolgt mittels des Gewindeadapters 6.

[0016] Mit der schematischen Wiedergabe der Figur
11 wird die Ausbildung eines Spouts 4 mit einem zur
Fixierung dienenden Formkorper 13 abgebildet. Der
Formkdorper 13 ist dabei oberhalb der Einschweillflache
11 des Standbeutels 2 angeordnet. Das oben befindliche
Verbindungsteil des Spouts4 weist ein zur Verschrau-
bung mit der Dosierpumpe 3 dienendes Gewinde 12 auf.
[0017] Die Darstellung der Figur 12 zeigt die Ausflh-
rung des Behalters mit einer im Behalterboden 10 ein-
gebrachten Vertiefung 9. Diese Vertiefung 9 dient als
Sammelpunkt fir die Restbestande der Verbrauchsstof-
fe. Mittels eines entsprechend langen Saugrohres der
Dosierpumpe 3 wird der Standbeutel 2 in die Vertiefung
9 gedrickt und eine vollstandige Entnahme der Ver-
brauchsstoffe erreicht.

Bezugszeichen

[0018]
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1 Hauptbehalter
2 Standbeutel

3 Dosierpumpe
4 Spout

5 Behalterdeckel
6 Austrittséffnung

7 Erhebung

8 Gewindeadapter
9 Vertiefung

10 Behélterboden

11 Einschweilflache
12 Gewinde

13  Formkorper

Patentanspriiche

1. Behaltersystem fir flissige Verbrauchsstoffe mit
auswechselbaren Ersatzbehaltern aus materialspa-
renden, gewichtsoptimierenden Materialien, insbe-
sondere nachwachsenden und/oder vollstandig re-
cycelbaren Rohstoffen, die mit einer Dosierpumpe
(3) verbindbar gestaltet sind, wobei das Behaltersys-
tem aus einem Hauptbehalter (1) besteht, in den als
Ersatzbehalter dienende Standbeutel (2) bei ihrer
Einbringung derart fixiert werden, dass sie nicht
mehr um ihre Langsachse gedreht werden kénnen
und diese Fixierung wahrend der Verbindungsher-
stellung und -I6sung zwischen der Dosierpumpe und
den Standbeuteln erhalten bleibt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fixierung der Standbeutel (2)
durch Einfiigung von auf der Oberseite und/oder auf
dem Einschweilteil von mitdem Standbeutel (2) ver-
bundener Spouts (4) angeformten Erhebungen (7)
in Aussparungen eines den Hauptbehalter (1) ver-
schliefenden Behalterdeckels (5) erfolgt.

2. Behaltersystem nach Patentanspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fixierung der Standbeu-
tel (2) durch Einfiigung des Spouts (4) zwischen auf
der Innenseite des Behalterdeckels (5) eingebrach-
ten Erhebungen und/ oder Vertiefungen (7) erfolgt.

3. Behaltersystem nach Patentanspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fixierung der Standbeu-
tel (2) durch Einfiigung des Spouts (4) zwischen auf
der Innenseite des Behalterdeckels (5) um die Aus-
tritts6ffnung (6) herum eingebrachten zylinderférmi-
gen Erhebungen (7) erfolgt.

4. Behaltersystem nach Patentanspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fixierung der Standbeu-
tel (2) durch Einfiigung des Spouts (4) zwischen auf
der Innenseite des Behalterdeckels (5) eingebrach-
ten gekrimmt um die Austrittséffnung (6) angeord-
neten Erhebungen (7) erfolgt.

5. Behaltersystem nach Patentanspruch 1, dadurch
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gekennzeichnet, dass die Dosierpumpe (3) mittels
eines Gewindeadapters (8) mit dem jeweiligen
Standbeutel (2) I6sbar verbunden ist.

Behaltersystem nach Patentanspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fixierung der Standbeu-
tel (2) durch Einfliigung der Spouts (4) in geformte
Aussparungen des Behélterdeckels (5) erfolgt.

Behaltersystem nach Patentanspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass fiir das Behaltersystem eine
stationare Aufnahmevorrichtung vorgesehen ist, die
zur Aufnahme des Hauptbehalters (1) dient, in dem
der die Verbrauchsstoffe enthaltende Ersatzbehal-
ter angeordnet und Gber den Behélterdeckel (5) mit
der Dosierpumpe (3) verbunden wird.

Claims

Container system for liquid consumable materials
with exchangeable replacement containers made of
material-saving, weight-optimising materials, in par-
ticular renewable and/or completely recyclable raw
materials, which are designed to be connectable to
a dosing pump (3), wherein the container system
consists of a main container (1) into which stand-up
pouches (2) serving as replacement containers are
fixed when they are inserted in such a way that

they can no longer be rotated along their longitudinal
axis and this fixation is maintained during establish-
ing and loosening the connection between the dos-
ing pump and the stand-up pouches, characterised
in that the fixation of the stand-up pouches (2) is
carried out by inserting elevations (7) moulded onto
on the upper side and/or on the weld-in part of spouts
(4) connected to the stand-up pouch (2) into recess-
esinacontainer lid (5) closing the main container (1).

Container system according to claim 1, character-
ised in that the fixation of the stand-up pouches (2)
is carried out by inserting the spout (4) between el-
evations and/or depressions (7) formed on the inside
of the container lid (5).

Container system according to claim 2, character-
ised in that the fixation of the stand-up pouches (2)
is carried out by inserting the spout (4) between cy-
lindrical elevations (7) formed on the inside of the
container lid (5) around the outlet opening (6).

Container system according to claim 2, character-
ised in that the fixation of the stand-up pouches (2)
is carried out by inserting the spout (4) between el-
evations (7) formed on the inside of the container lid
(5) and arranged in a curved manner around the out-
let opening (6).
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5.

Container system according to claim 1, character-
ised in that the dosing pump (3) is detachably con-
nected to the respective stand-up pouch (2) by
means of a threaded adapter (8).

Container system according to claim 1, character-
ised in that the fixation of the stand-up pouches (2)
is carried out by inserting the spouts (4) into moulded
recesses in the container lid (5).

Container system according to claim 1, character-
ised in that a stationary receiving device is provided
for the container system, which serves to receive the
main container (1), in which the replacement con-
tainer containing the consumable materials is ar-
ranged and is connected to the dosing pump (3) via
the container lid (5).

Revendications

Systeme de récipient pour matiéres consommables
liquides comportant des récipients de substitution in-
terchangeables en matériaux économes en maté-
riau et optimisant le poids, en particulier en matiéres
premieres renouvelables et/ou enti€rement recycla-
bles, lesquels récipients de substitution sont congus
de maniére a pouvoir étre reliés a une pompe de
dosage (3), dans lequel le systeme de récipient est
constitué d’un récipient principal (1) dans lequel des
sachets a fond plat (2) servant de récipients de subs-
titution sont fixés lors de leur introduction de telle
sorte qu’ils ne peuvent plus étre tournés autour de
leur axe longitudinal et ladite fixation est maintenue
pendant la réalisation et le détachement de la liaison
entre la pompe de dosage et les sachets a fond plat,
caractérisé en ce que la fixation des sachets a fond
plat (2) s’effectue par une insertion d’élévations (7),
lesquelles sont formées sur la face supérieure et/ou
sur la partie soudée d’'un bec verseur (4) relié au
sachet a fond plat (2), dans des évidements d'un
élément de recouvrement de récipient (5) fermant le
récipient principal (1).

Systeme de récipient selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la fixation des sachets a fond
plat (2) s’effectue par une insertion du bec verseur
(4) entre des élévations et/ou des cavités (7) intro-
duites sur la face intérieure de I'élément de recou-
vrement de récipient (5).

Systeme de récipient selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que la fixation des sachets a fond
plat (2) s’effectue par une insertion du bec verseur
(4) entre des élévations (7) cylindriques introduites
sur la face intérieure de I'élément de recouvrement
de récipient (5) autour de I'ouverture de sortie (6).
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Systeme de récipient selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que la fixation des sachets a fond
plat (2) s’effectue par une insertion du bec verseur
(4) entre des élévations (7) disposées de maniere
incurvée autour de 'ouverture de sortie (6) et intro-
duites sur la face intérieure de I'élément de recou-
vrement de récipient (5).

Systeme de récipient selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la pompe de dosage (3) est
reliée de maniére détachable au sachet a fond plat
(2) respectif au moyen d’un adaptateur fileté (8).

Systeme de récipient selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la fixation des sachets a fond
plat (2) s’effectue par une insertion du bec verseur
(4) dans des évidements formés de I'élément de re-
couvrement de récipient (5).

Systeme de récipient selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’un dispositif de réception sta-
tionnaire est prévu pour le systéme de récipient, le-
quel dispositif de réception sert arecevoir le récipient
principal (1) dans lequel le récipient de substitution
contenant les matiéres consommables est disposé
et relié a la pompe de dosage (3) par l'intermédiaire
de I'élément de recouvrement de récipient (5).
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Fig. 11

Fig. 12

12



EP 4 072 388 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
« DE 102008030076 A1 [0003] ¢ CN 205972348 U [0006]

* JP 2004352349 A [0004] KR 2020110000633 U [0007]
* US 5474212 A [0005]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

